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Mittlerweile werden immer mehr
Lebensmittel immer weiter transpor-
tiert. Das führt zu Luftverschmutzung,
Lärm, Unfällen und Staus. Neben der
Regionalität ist die Saisonalität wichtig.
Achten Sie beim Einkauf auf die Her-
kunft Ihrer Bio-Produkte. So können Sie
gezielt den Bio-Anbau in Ihrer unmittel-
baren Nachbarschaft fördern und unter-
stützen kurze Wege!
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Ihr Einkaufswegweiser
zum Biobauern

Erzeugung von
unbelasteten
Lebensmitteln

Bio mit Brief
und Siegel

Die
bekanntesten
Biosiegel

Es gibt viele Gründe, sich beim Einkauf
für Bio-Lebensmittel zu entscheiden.
Intensiver Geschmack, wertvolle Inhalts-
stoffe, sauberes Trinkwasser, artge-
rechte Tierhaltung und der Verzicht auf
Gentechnik sind nur einige der Plus-
punkte der Bio-Erzeugung. Im Bio-
Landbau werden keine synthetischen
Pestizide und Düngemittel eingesetzt.
Die Düngung erfolgt organisch, die
Fruchtfolgen sind vielseitig. Das bedeu-
tet neben einer schonenden Boden- und
Grundwasserbehandlung auch beträcht-
liche Energieeinsparung und ein Mehr an
Klimaschutz. Die Artenvielfalt ist bis zu
dreimal höher als im intensiven konven-
tionellen Landbau. Bei der Fütterung von
Nutztieren werden grundsätzlich keine
Importfuttermittel und industrielle Kraft-
futtermischungen und damit auch kein
Tiermehl eingesetzt. Ebenso werden
Masthilfsmittel und die prophylaktische
Zugabe von Tierarzneimitteln abgelehnt.

Die Tierbestandsgrößen sind der Futter-
fläche angepasst, es wird großteils hof-
eigenes Futter verfüttert. Durch diese Flä-
chenanpassung können auch die tieri-
schen Nährstoffe gut von den Pflanzen
verwertet werden, es bestehen weitge-
hend geschlossene Nährstoffkreisläufe.
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Das Biosiegel des Bundeslandwirt-
schaftsministeriums erhalten nur jene
Lebensmittel, die entsprechend der EU-
Bioverordnung ökologisch, artgerecht
und ohne Gentechnik hergestellt und
weiter verarbeitet wurden. Ab Juli 2012
muss auf allen verpackten Bioproduk-
ten das neue EU-Bio-Logo aufgedruckt
sein. Darüber hinaus bieten die Marken-
zeichen der Ökolandbauverbände zum
Teil noch strengere Anbau- und Verar-
beitungsrichtlinien und somit die
höchsten Qualitätsstandards. Dazu
zählt DEMETER (D) für die biologisch-
dynamische Wirtschaftsweise, BIOLAND
(B) für den organisch-biologischen Land-
bau. Ebenfalls anzutreffen sind zum
Beispiel  NATURLAND (N), BIOKREIS
OSTBAYERN (BK) und ECO VIN (E) im
Weinbau.

Wo Bio
draufsteht,
ist auch
Bio drin!

Warum Bio? Bio
= erste Wahl
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gesunder Boden
gesunde Pflanzen

gesunde Tiere
gesunde Nahrung

gesunde Menschen




